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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie eine Krisen-Informationsbroschüre für alle 
Haushalte der Stadt Zürich erstellt werden kann. 

Begründung: 

Krisen kennen keine Grenzen: Sie können in Form internationaler Konflikte, globaler 
Versorgungsengpässe oder Naturereignisse auftreten. Gleichzeitig zeigen sich diese aber 
auch etwa in akuten gesundheitlich-sozialen Krisen. Doch gerade diese Vielschichtigkeit 
macht deutlich, wie wichtig ein gut vorbereitetes Handeln ist. 
Die aktuelle sicherheitspolitische Lage in Europa beispielsweise bringt zunehmend ein 
grösseres Risiko der Verwundbarkeit kritischer Infrastrukturen. Ereignisse wie der Ausfall 
von Kommunikationsnetzen (Mobilfunk und Internet), Angriffe im Rahmen hybrider 
Kriegsführung (z. B. auf die Energieversorgung), aber auch nicht-kriegerische Ereignisse 
wie Naturkatastrophen (z.B. Erdbeben oder Überschwemmungen) können künftig 
erstmalig oder auch gehäuft auftreten. Auch klimabedingte Ereignisse wie extreme 
Wettersituationen (Stürme, Hitzetage etc.) können eine akute reale Gefahr darstellen. 
Gleichzeitig zeigen sich Krisensituationen auch auf anderen Ebenen wie gesundheitliche 
Gefährdungen oder Gewaltexzesse (u .a. häusliche Gewalt). Es ist auch in solchen Fällen 
wichtig, dass Prävention und Hilfe gut zugänglich und sichtbar bleiben . 
Vor diesem Hintergrund ist es essenziell, die Bevölkerung auf solch unterschiedliche 
Notfallszenarien vorzubereiten. Eine mehrsprachige Notfallbroschüre soll den 
Einwohnerinnen und Einwohnern der Stadt Zürich prägnante und verständliche 
Informationen - spezifisch zur lokalen urbanen Selbsthilfe - in Ausnahmesituationen 
vermitteln. Dazu gehören unter anderem: 

Verhaltensempfehlungen, gerade bei Stromausfällen oder 
Kommunikationsunterbrüchen 
Hinweise zum Bezug von sauberem Trinkwasser in Krisensituationen 
Informationen über zentrale Anlaufstellen und vordefinierten Treffpunkten in 
Krisenfällen 
Städtische Notfallnummern und -adressen 
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